
Diese Einladung kann gerne an Interessierte
weitergegeben werden.
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Hinweis

Tagungsort
Foyer Scherenberghalle
Hofweg 9
97737 Gemünden am Main

Einlass ab 15.45 Uhr

Rückantwort nur bei Teilnahme
Um Antwort auf beiliegender Karte, per Fax oder E-Mail wird
bis zum 30.03.2016 gebeten.

Kontakt
Bernd Rützel, MdB
Obertorstraße 13
97737 Gemünden
Telefon (09351) 6036563
Telefax (09351) 6058298
E-Mail bernd.ruetzel.mdb@bundestag.de

Diskussionsveranstaltung

Verkehrskonferenz
Bundesverkehrswegeplan

Montag, den 04.04.2016,
um 16.00 Uhr,
im Foyer der Scherenberghalle,
Gemünden
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Sehr geehrte Damen und Herren,

in diesem Jahr soll der neue Bundesverkehrswegeplan
(BVWP) vorgelegt werden. Er stellt die Weichen für die
Erhaltung, Entwicklung und den Ausbau der Bundesver-
kehrswege in Deutschland – und ist damit entscheidend
für die Zukunft der Verkehrsinfrastruktur.

Der Bundesverkehrswegeplan wurde zuletzt 2003 auf der
Grundlage von Verkehrsprognosen aus dem Jahr 2001
aktualisiert. Höchste Zeit, den Bedarf von damals mit den
Ansprüchen von heute abzugleichen. Bundesweit sind für
den neuen BVWP ca. 2.000 Projekte angemeldet worden.

Um die begrenzten Investitionsmittel sinnvoll einzusetzen,
prüft das Bundesministerium für Verkehr und digitale
Infrastruktur derzeit alle angemeldeten Verkehrsprojekte
und legt Prioritäten fest. Die Prüfungsergebnisse sollen
demnächst vorgelegt werden. Erstmals wird es eine
sechswöchige Phase der Öffentlichkeitsbeteiligung ge-
ben, bevor der Bundestag hierzu endgültige Beschlüsse
fasst. Dann muss die Politik sich ehrlich machen, was
angesichts von Schuldenbremse und einer teils maroden
Verkehrsinfrastruktur bundesweit Priorität haben soll.

Ziel unserer Verkehrspolitik ist es, die gesellschaftlich und
wirtschaftlich notwendige und gewünschte Mobilität um-
weltfreundlich, bezahlbar und sicher zu gestalten. Wir
wollen einen möglichst hohen Mobilitätsgrad mit möglichst
geringen Belastungen für Mensch und Umwelt. Ob und
wie sich diese Ziele mit dem neuen BVWP durchsetzen
lassen, darüber wollen wir auf unserer Verkehrskonferenz
sprechen.

Ihre SPD-Bundestagsfraktion

Bernd Rützel, MdB
Stellv. arbeitsmarktpolit.
Sprecher der SPD-
Bundestagsfraktion

Martin Burkert, MdB
Vorsitzender des Ausschus-
ses für Verkehr und Digitale
Infrastruktur

Programm

16.00 Uhr Begrüßung und Einführung
Bernd Rützel, MdB,
Stellv. arbeitsmarktpolit. Sprecher
der SPD-Bundestagsfraktion

16.10 Uhr Der neue Bundesverkehrswege-
plan – Stand und Bedeutung für
Unterfranken
Martin Burkert, MdB,
Vorsitzender des Ausschusses für
Verkehr und Digitale Infrastruktur

16.30 Uhr Podiumsdiskussion
„Verkehrspolitische Prioritäten in
der Region“

mit
Martin Burkert, MdB
Martina Fehlner, MdL
Dr.-Ing. Michael Fuchs,
Staatliches Bauamt Würzburg
Elmar Hirsch, DB Station & Service
Alexander Leis, Autobahndirektion
Nordbayern, Dienststelle Würzburg
Georg Rosenthal, MdL

Moderation: Bernd Rützel, MdB

17.45 Uhr Fazit und Schlusswort
Bernd Rützel, MdB
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